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Spanien und Amerika
Durch das Ultimatum des Präſidenten Mac Kinley iſt die

Kriegsfurie entfeſſelt das Vorgehen der Vereinigten Staaten
zeigt ohne Zweifel von einer Brutalität wie ſie im Völkerleben
nicht leicht zu finden iſt Man kann vollkommen der Meinung
ſein der Krieg auf Kuba müſſe unter allen Umſtänden bald
ein Ende nehmen und die Jnſel verdiene von der ſpaniſchen
Vormundſchaft befreit zu werden und dennoch wird man ſich
der Empfindung nicht erwehren können daß es würdelos ge
handelt iſt wenn ein großer und mächtiger Staat die erſte
beſte Gelegenheit vom Zaune bricht um den ſchwächeren
Gegner zu vergewaltigen Spanien hat im Laufe der Jahr
hunderte viel geſündigt aber an den Vereinigten Staaten von
Amerika hat es ſich in neuerer Zeit ſicherlich nicht vergangen
Deshalb inuß das Vorgehen des Kabinets von Waſhington
auch dort befremden wo man für die Freiheit begeiſtert iſt
Es iſt nicht wahr daß die Amerikaner wenn ſie jetzt den
Spaniern die Piſtole auf die Bruſt ſetzen für die Freiheit
kämpfen ſie denken an nichts als an den Dollar an den Ge
winn an den materiellen Nutzen

Es iſt ſchon vor einiger Zeit in der Preſſe auf einen Brief
hingewieſen worden den Edward J Phelps der frühere Ge
ſandte Amerikas in Berlin und dann in London an den
früheren Vicepräſidenten der Vereinigten Staaten und
Gouverneur von New York Levi P Morton gerichtet hat
Herr Phelps ein bedächtiger ernſter Patriot tritt der Leiden
ſchaftlichkeit ſeiner Landsleute ſehr nachdrücklich entgegen ſein
Brief in Gemeinſchaſt mit einer Kundgebung der kubaniſchen
Koloniglregierung wird jetzt von New York aus auch in
deutſcher Sprache verbreitet Der Ueberſetzer Edmund Karl
Preiß ſucht durch dieſen Brief eines Vollblutamerikaners einige
Klarheit über die kubaniſchen Angelegenheiten zu verbreiten und
erinnert an das Wort des Präſidenten Cleveland daß die
Vereiniglen Staaten einen Namen zu verlieren haben Er
ſchließt ſeine Vorrede mit den Worten Ein echter Patriot
eint wahrer Freund des Fortſchritts der Freiheit und Volks
bildung iſt ſelten ein Fanatiker niemals ein Lügner oder ein
Verleumder immer und ewig aber ein ehrlicher rechtſchaffener
Mann

Jn der That iſt der Brief des Herrn Phelps ein denk
würdtges Aktenſtück er iſt vom 28 März 1898 datirt und
enthält eine Reihe wahrhaft ſtagtsmänniſcher Gedanken Er
geht von den Grundſätzen aus die jede civiliſirte Nation be
folgen muß ſtellt die Grenzen der Jntervention feſt und be
ſtreitet daß irgend ein Land berechtigt ſei eine moraliſche oder
politiſche Oberaufſicht über die Angelegenheiten eines Nachbarn
zu übernehmen und durch gewaltſames Einſchreilen die Fehler
ſeiner Einrichtungen oder die Jrrthümer ſeiner Verwaltung zu
verbeſſern habe und geht dann zu den Grundſätzen über aus
denen die Union jetzt in Kubg zu interveniren ſich anſchickt
Phelps ſagt wörtlich

Spanien iſt und war immer ein uns befreundetes Land
Die allerthätigſten Aufwiegler haben nicht vermocht ſeit unſer
Land unter ſpaniſchen Auſpizien von Columbus entdeckt wor
den iſt eine Veranlaſſung zu finden
zwiſchen uns ausbrechen könnten
angegriffen noch droht es uns anzugreifen es iſt thatſächlich
unfähig dazu Es hat nicht nur den Wunſch geäußert ſondern
auch alles aufgeboten Feindſeligkeiten die wie es wohl weiß
folgenſchwer für ſein Land wären zu vermeiden es bekämpft
bis zur Stunde noch erfolglos einen Aufſtand gegen ſeine
Regierung in Kuba erfolglos weil der Schauplatz des Kampfes
mehr als dreitauſend engliſche Meilen vom Mutterland ent
fernt iſt und in ſeinen Heerführern der militäriſche Genins der
imſtande wäre den Konflikt zu enden noch nicht aufgetaucht
iſt der Anſſtand wäre aber längſt an natürlicher Entkräſtung
geſtorben wenn er nicht unter Verletzung unſerer
eigenen Neutralitätsgeſetze und ertrags
pflichten durch fortwährende Flibuſtierexpeditionen aus
unſerem Land unterſtützt und genährt worden wäre
Es iſt allerdings richtig daß unſere Regierung dieſe Ex
peditionen nicht begünſtigt und auch einige Anſtrengungen ge
macht hat ſie zu verhindern Aber ehrlich geſprochen die Ve
amten der Vereinigten Staaten erſchienen gewöhnlich immer
erſt an den Einſchiffungsplätzen wenn die Fahrzeuge bereits
ausgelaufen waren Der zwanzigſte Theil der Seekräſte die
wir jetzt in aller Welt wie es heißt zum Zweck unſerer
nationalen Vertheidigung aufkaufen hätte genügt die einzigen
e zu ſchließen aus denen der Aufſtand ſein Daſein
riſtet

Das ſind Ausführungen eines anterikaniſchen Staatsmannes
und Patrioten Phelps erinnert zugleich daran daß Amerika
von England für die Verheerungen der Alabama, eines
Schiffes das nur auf einer engliſchen Werft gebaut nicht aber
dort bewaffnet bemannt und ansgerüſtet wurde anf die bloße
Behauptung hin die engliſche Regierung ſei nicht wachſam
genug geweſen das Auslaufen des Schiffes zu verhindern
15 Millionen Dollars Schadenerſatz bekommen habe Er
frägt Kann es bezweifelt werden daß ein viel ſchwererer
Fall von Nachläſſigkeit einem Schiedsgerichtshof in Sachen
dieſer Flibuſtierzüge gegen unſere Regierung vorgelegt werden
könnte Er fragt weiter was eigentlich in digſem Fall die
Vereinigten Staaten zu vertheidigen habeit und er erwidert
daß Großbritanniens Verluſte bei dem kubaniſchen Aufſtande
viel größer ſeien als der gmerikaniſche Als in Amerika der
Bürgerkrieg wüthete habe ganz Enropa namentlich infolge der
Vertheuerung der Baumwolle den ſchwerſten Schaden gelitten
dennoch habe kein europäiſcher Staat ſich befugt geglaubt mit
Waffengewalt zu interveniren Die Berufung auf die Humanität
ſei ebenfalls eine Heuchelei denn aus Humanitätsgründen habe
man einen Krieg zu vermeiden nicht aber ihn herauſzu
beſchwören

Phelps geht den rührſeligen Schilderungen von dem Zuſtand
der Reconcentrados auf Kiiba ſcharf zu Leibe er ſchildert die
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wüſten Ausſchreitungen der Jnſurgenten auf Kuba die Eiſen
bahnzüge mit harmloſen Reiſenden in die Luft ſprengen Heim
ſtätten und Erwerbsquellen friedlicher Bürger verwüſten und
ſpaniſche Offiziere die unter der Parlamentärflagge ihnen An
erbietungen politiſcher Selbſtändigkeit bringen kaltblütig er
morden Das Heer der Aufſtändiſchen beſtehe aus kubaniſchen
Negern Ueberläufern und Abenteurern aller Art mit ihnen zu
fraterniſiren ſei keine Ehre Die Humanität des Friedens iſt
beſſer und fruchtbringender als die Humanität des Krieges
Will aber Amerika einmal um jeden Preis einen Krieg führen
ſo ſei es eine Feigheit gerade eine ſchwache und verarmte
Nation zu überfallen Phelps ſagt

Wenn wir um nur Krieg zu haben uns ſchon mit irgend
jemandem ſchlagen müſſen laſſen Sie uns eine Macht an
greifen die ſich ſelbſt vertheidigen kann Wäre dies auch
in ihrress Humanität ſo zeugte es doch wenigſtens von
M

Auch an die Koſten des Krieges erinnert Phelps an die
Störungen in den Geſchäften an die Entwerthung des Papier
geldes an die furchtbare Belaſtung des Staatsſchatzes deſſen
Ausgaben ſchon jetzt die Einkünfte um 50 Millionen jährlich
überſteigen an die Vermehrung des Penſionsetats Wo ſind
die Steuern zur Deckung des Auſwandes und welche Ent
ſchädigung können wir für unſere Opfer erwarten Giebt es
in unſeren eigenen Städten infolge der Geſchäftsſtockungen die
durch das fortwährende Alarmgeſchrei hervorgerufen werden
nicht anch Reconcentrados in Geſtalt einer zahlloſen Armee Un
beſchäftigter

In dieſem Ton fährt Phelps fort und redet ſeinen Lands
leuten ſcharf ins Gewiſſen noch in der Hoffunng das wahre
Volksgefühl werde durchdringen Das war am 28 März 1898
inzwiſchen freilich haben ſich dieſe Hoffnungen als irrig er
wieſen Dem Brief iſt der Erlaß der kubaniſchen Regierung
beigegeben der die Lügen der amerikaniſchen Blätter zu
widerlegen ſucht und darauf hinweiſt daß Kuba eine gus
ſchließlich kubaniſche Regierung habe alle Miniſter auf der
Jnſel geboren ſeien und daß niemand ein Recht habe den
Kubanern eine andere Regierung aufzudrängen als ſie ſelbſt
wünſchen Jn dieſem Manifeſt der kubaniſchen Regierung
heißt es zum Schluß Ehrlichkeit iſt die beſte Politik ſagt
der unſterbliche Waſhington Wir glauben daß gerade die
Bürger der Vereinigten Staaten heute nicht gerne an dieſen
Ausſpruch ihres großen Landsmannes erinnert werden in
deſſen ſind alle Ansſprüche und alle Briefe jetzt vergebens
Demnächſt werden die Kanonen ſprechen

Die öffentliche Meinung iſt den Amerikanern nicht günſtig
Sie wünſcht daß einmal das hochmüthige Yaukeethum einen
gründlichen Denkzettel erhalte aber bei alledem bleibt doch be
ſtehen daß die öffentliche Meinung ebenſo überwiegend als
Schluß des Krieges die Befreiung Kubas von der ſpaniſchen
Herrſchaft wünſcht Hier rächen ſich an der hentigen
ſpaniſchen Regiernng die Sünden der Väter Die Befreiung
Kubas iſt im allgemeinen Intereſſe ſicherlich zu wünſchen zu
verurtheilen aber ſind die Mittel mit denen Amerika dieſes
Ziel verfolgt oder vielmehr eine an ſich ſympathiſche Sache
aus ſchnöde Eigennutz zu Sonderzwecken ausbeutet

Dentſches Reich
Die Answüchſe der Freizügigkeit

Die Novelle zum Vereinsgeſetz welche Miniſter v d Recke
im Vorjahre an das Abgeordnetenhaus brachte ſollte das
Vereins und Verſammlungsrecht in keiner Weiſe beſchränken
ſondern unr die Auswüchſe deſſelben beſeitigen Sogar die
Mehrheit des Abgeordnetenhauſes hat aber dieſe Methode das
Vereinsrecht zu ſchützen abgelehnt Miniſter v Hammerſtein
der 1877 im Reichstage gegen das Freizügigkeitsgeſetz geſtimmt
hat will auch nur die Answüchſe dieſer Beſcheerung, wie
der Abg Szmulg ſich ausdrückte entfernen ohne jedoch das
Prinzip anzutaſten

Das Kapital des Arbeiters der ſonſt kein Geldkapital hat,
ſagte der Miniſter beſteht einzig und allein in ſeiner Arbeits
kraft Und in einer Zeit wo das Kapital ſich frei bewegen
darf da iſt es undenkbar das einzige Kapital des Arbeiters
unter Feſſeln zu legen und ihn zu hindern ſeine Arbeitskraft
dort zu verwerthen wo er es am beſten kann

Jn demſelben Athemzuge aber behauptete er die Abwanderung
der Arbeiter in die Städte und Jnduſtriebezirke auf eine
momentane Nachfrage nach Arbeit ſei ein Auswuchs Des

gleichen ſei es ein Auswuchs des Rechts auf Freizügigkeit
wenn die Arbeiter verführt und verleitet werden in die Stadt
zu gehen um ſich dort Beſchäftigung zu ſuchen Mit der Be
ſeitigung dieſer Answüchſe hört die Freizügigleit überhaupt auf
Will man den Sachſengängern verbieten ihren Wohnort

momentan zu verlaſſen um andere beſſer bezahlte Arbeit zu
thun Oder will man den Arbeitern die Abwanderung in die
Jnduſtriebezirke nur dann geſtatten wenn ſie ſich im voraus
über ein feſtes Engagement ausweiſen können Aber dann
hindert man ja dieſe Arbeiter ihre Arbeitskraft da zu ver
werthen wo es ihnen am beſten paßt Dieſe Maßregeln er
ſcheinen um ſo bedenklicher als nach der Erklärung des
Miniſters bei den Stagtsbanten ausländiſchen Arbeitern der
Vorzug gegeben werden ſoll vor den inländiſchen Arbeitern
damit dieſe gezwungen werden ſollen die ſchlechter gelohnte
ländliche Arbeit zu übernehmen Das Freizügigkeitsgeſetz bleibt
auf dem Papier ſtehen in der Praxis aber wird den Arbeitern
der Gebrauch des Rechts auf Freizügigkeit unmöglich gemacht
Der Miniſter hat über dieſes Thema zwei lange Reden ge
halten aber faſt alles was er geſagt hat widerlegte er durch
eine Reminiscenz ans ſeiner Jugend Er erzählte nämlich

Vor etwa 30 Jghren beſtand in der Provinz Hannover
beſonders im Fürſtenthum Osnabrück eine ausgedehnte
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Sachſengängerek welche regelmäßig im Sommer Arbeiter
mangel verurſachte Aus meinem heimathlichen Kreiſe wanderten
jährlich mehrere Tauſend mat Arbeiter aus und wohin
Zum großen Theil nach dem Oſten der Monarchie Unter
dem Namen Dänemarksgänger gingen die Leute nach Schleswig
Holſtein Pommern Poſen Oſt Weſtpreußen uſw machten
dort den Sommer über Torf kamen mit einem hübſchen Ver
dienſt aber meiſtens mit geſchädigter Geſundheit weil ſie auf
dem Moor liegen mußten und ſchlecht untergebracht waren
wieder zurück Ein anderer Theil der Arbeiter aus meiner
Heimath waren ſogenannte Hollandsgänger
alljährlich zu der Zeit der Heuernte auf einige
den Niederlanden Belgien und nach dem Niederrhein um
dort die Heuernte zu beſorgen Auch dieſe Arbeiter hatten
guten Verdienſt wurden indeſſen vielfach an ihrer Geſundheit
geſchädigt weil ſie Tag und Nacht im feuchten Wieſenterrain
zubrachten Dieſe Sachſengängerei bewegte ſich von Oſten
nach Weſten während jetzt das Ümgekehrte der Fall iſt Dieſe
Sachſengäugerei hat faſt völlig aufgehört nachdem in meiner
Heimath für beſſeres Wohnen beſſeren und regel
mäßigen Verdienſt während des ganzen Jahres
geſorgt wird Meine Herren mit dieſer Darlegung will ich
Vorwürfe gegen die Landwirthſchaft im Oſten nicht erheben
Jch berichte nur Thatſachen die zum Nachdenken anregen
Ich möchte glauben daß durch Wohifahrtspflege durch Sorge
für gutes und geſundes Wohnen richtige Arbeitsvertheilung
Gewährung von Land und allmäliges Steigen der
Löhne ſoweit dieſelben zu niedrig doch mancher Mißſtand
zu mildern ſein dürfte Jch bin nicht genügend unterrichtet
ob das im Oſten überall geſchieht Lebhafter Widerſpruch
rechts und im Centrum Ich weiß es ja nicht meine Herren
Heiterkeit Jch führe dieſe Dinge nur an um darauf hin

zuweiſen daß wo es noch nicht der Fall iſt dieſen Geſichts
punkten befondere Aufmerkſamkeit zuzuwenden ſein dürfte

Wenn Frhr v Hammerſtein nichts geſagt hätte als dies und
den Agrariern einpfohlen hätte das zu thun was ſeinerzeit in
Osnabrück ſchon geſchah ſo war das genügend Jn Hannover
exiſtirte damals die Freizügigkeit nicht und doch wanderten die
jungen Leute aus ihrer Heimath aus wenn ſie keine lohnende
Beſchäftigung hatten und blieben zu Hauſe nachdem man es
verſtanden hatte ihnen ihre Scholle werth zu machen Indeſſen
angeſichts des Drängens der Agrarier folgt der Miniſter dem
Satze Jch erkenne das Beſſere thue aber das Schlechtere
Die Agrarier zufrieden zu ſtellen wird ihm gleichwohl nicht
gelingen Denn was die Agrarier verlangen ſind hohe Preiſe
und billige Löhne und die ſoll ihnen der Staat verſchaffen

Dieſe gingen
Monate nach

Polenpolitik und freiwillige Gerichtsbarkeit
Der allerneueſte Kurs die ſcharfe Polenpolitik fängt bereits

an Einfluß auf die Geſammtpolitik zu gewinnen und äußert
dieſen Einfluß anf Angelegenheiten bei denen man es kaum ver
muthen möchte Wie die Frkf Ztg aus einer Quelle erfährt

An deren Zuverläſſigkeit nicht zu zweifeln iſt, kann das vom
Reichstag bereits durchberathene Geſetz über die freiwillige
Gerichtsbarkeit eines jener Geſetze von deren rechtzeitiger
Fertigſtellung das Jnkrafttreten des Bürgerlichen Geſetzbuches
abhängt einſtweilen nicht veröffentlicht werden weil die
Zuſtimmung des Bundesraths ſich durch die Stellungnahme
Preußens zur Dolmetſcherfrage verzögert und innerhalb der
preußiſchen Regierung ſich eine Strömung geltend macht die
lieber dem ganzen Geſetz die Zuſtimmung verſagen möchte als
es mit dem Dolmetſcherparagraphen in der Faſſung des
Reichstagsbeſchluſſes dem Kaiſer zur Verkündung zu unter
breiten Dieſer ſtaatsgefährliche 8 175 ordnet an daß bei
gerichtlichen und notariellen Urkunden ein Dolmetſcher zuzuziehen
iſt wenn ein Betheiligter erklärt der deutſchen Sprache nicht
mächtig zu ſein Bisher hat man eine ſolche Beſtimmung die
ja ihre Bedenken haben mag keineswegs für ſtaatsgefährlich
gehalten und das Bürgerliche Geſetzbuch ſelbſt hat ſie in Bezug
auf die Teſtamente S 2244 getroffen ohne zu verlangen daß
der Richter mit dem Erſchienenen erſt ein Examen darüber au
ſtellen ſolle ob er der deutſchen Sprache wirklich nicht mächtig
ſei wie die Regierung es in dem Geſetzentwurf über die frei
willige Gerichtsbarkeit verlangte Welcher Grad von Nationalitäts
fangatismus gehört dazu um einer Partei die einen Dolmetſcher
wünſcht ihn zu verſagen und nun gar aus der Beſtimmung
die den Dolmetſcher gewährt eine ſolche Haupt und Staatsaktion zu machen daß das Miniſterium um des einen Satzes

willen nicht mehr recht wagt vor den Kaiſer hinzutreten
Hoffentlich werden im Bundesrath die Stimmen die an der
Polenpolitik kein Jntereſſe haben Rückgrat genug beſitzen um
uns das betrübende Schauſpiel zu erſparen daß ein Dolmetſcher
der beim Bürgerlichen Geſetzbuch im Jahre 1896 noch ein
harmloſer Geſelle war zwei Jahre darguf für ſo ſtaatsgefährlich
erklärt wird daß es unmöglich ſein ſoll einem Geſetz zuzu
ſtimmen in das er Aufnahme gefunden hat

Volkswirthſchaſtliches
Im deutſchen Geſchäfts leben macht ſich der Ein

fluß des ſpaniſch amerikaniſchen Konflikts bereits
recht bemerkbar wie ſchon aus den Berichten von den ver
ſchiedenen Börſen während der letzten Tage hervorging und
erſt heute morgen wieder aus der magdeburger Meldung im
Handelstheile betr das Steigen der Zuckerpreiſe Aber
auch in anderer Weiſe macht ſich der Konflikt fühlbar
So haben z B viele amerikaniſche Einkäufer ihre Abreiſe
nach Europa vorläufig verſchoben Unſere deutſchen Fabri
kanten müſſen überhaupt mit der Thatſache rechuen daß
ſich der Verkehr demnächſt anders geſtalten wird
Eine große r von Schiffen iſt dem Verkehr entzogen
Von der Hamburger Linie machen die Normannig und
Columbia nicht mehr die Reiſe nach Vſſer reſp Europa

von der AmerikaLinie ſind die Schiffe St Paul,
St Lonis, New York und Paris, von der Den

Linie die Schiffe Cily of Waſhington und Niagara
Verkehr entzogen Viele Amerikaner werden überhaupt aus
Furcht es könnte ihnen guf See irgend ein Kriegsunfall zu



Während in der vergangenenoßen die Reiſe unterlaſſen
che noch behauptet wurde daß der Krieg keinen großen

Einfluß auf das Jmportgeſchäft haben würde beſagen die jetzt
ier angelangten Nachrichten daß man in den New YorkerGeſchiſctreien ſehr ängſtlich geworden iſt und vorläufig von

jeder geſchäftlichen Bewegung Abſtand nimmt Der am 16 d
in Southampton eingetroffene Dampfer St Louis hatte nur
36 erſte Kajütenpaſſagiere an Bord während ſonſt die Zahl
150 200 erreicht wurde Die jetzt erwarteten Amerikaner
die ſonſt gerade um dieſe Zeit ſehr zahlreich erſchienen fehlen
faſt gänzlich

Verwaltung und Rechtspflege

Die Unterhandlungen der Reichspoſtverwaltung mit
den Beſitzern von Privatſtadtpoſten zur Verſtaatlichung
der privaten Betriebe wurden ſofort nach den Oſterfeiertagen
wieder aufgenommen Herr von Podbielski hat Hecrn
Oberpoſtrath Granzow vom Reichspoſtamt in Berlin be
auftragt eine Rundreiſe zu machen und direkt und perſönlich
mit den Beſitzern von Privatpoſten in Verbindung zu treten
Er ſtellt ſich dabei auf den gleichen Standpunkt den Herr von
Podbielski in der Kommiſſion des Reichstages vertreten hat
Er rekapitulirte die Reichspoſtverwaltung könne die Schädignng
welche ihr durch die Privatbetriebe zugefügt worden nicht mehr
länger dulden die Privatpoſten ſchöpfen den Rahm von der
Hanptertragsquelle der Reichspoſt ab die Einkünfte der Reichs
poſt müſſen vergrößert werden zum Vortheil aller die Reichs
poſt verfolge keine perſönlichen Jntereſſen wie die Beſitzer der
Privatbetriebe Die Reform die Verſtaatlichung der Privat
poſten habe auch einen idegalen Werth und komme dem ge
ſammten ſteuerzahlenden Publikum zu gute Dieſe Argumen
tation ſo plauſibel ſie auch auf den erſten Blick erſcheinen mag
dürfte aber nicht genügen um die Privatpoſten zu vernichten
Was die Entſchädigungsfrage anbelangt ſo meint Herr
Oberpoſtrath Granzow daß von einer Entſchädigung im Sinne
einer Ablöſung keine Rede ſein könne Er weiſt u a darauf
hin wie viele Hunderte und Tauſende von Exiſtenzen durch alle
möglichen Verwaltungsmaßregeln vernichtet werden ohne Entſchä
digung ſo z B durch Einfuhrverbote bei Seuchen Die Vorlage
werde im Reichstage ſicher durchgehen wenn die Jnhaber der
Privatpoſten einſichtsvoll genug ſeien ſich mit einer kleinen Ent
ſchädigung für verloren gehendes Anlagekapital zu begnügen
Die Möglichkeit des Fortbeſtehens der Privatpoſten nach Ent
ziehung des Rechts der Beförderung der geſchloſſenen Briefe iſt
für dieſe ein recht ſchlechter Troſt Die Privatpoſtbeſitzer ver
langen als eine Ablöſung den 16 fachen Betrag ihres bisherigen
jährlichen Reingewinns wodurch ihnen bei dreiprozentiger Ver
zinſung die Hälfte ihres bisherigen Einkommens geſichert wäre
oder aber in erſter Linie Belaſſung ihrer Betriebe Auch mit
einer penſions berechtigten Anſtellung bei der Reichspoſt mit
einem ihrem bisherigen Einkommen entſprechenden Gehalt würde
eine Anzahl der Privatpoſtbeſitzer einverſtanden ſein

Zur Berechnung des ſteuerbaren Vermögens ſowie des Ein
kommens von Steuerpflichtigen welche bei landſchaftlichen
oder anderen Kreditinſtituten ſogenannte Amortiſations
Darlehen aufgenommen haben iſt es von Zeit zu Zeit er
forderlich die Höhe der für Rechnung der einzelnen Schuldner
aufgeſammelten Amortiſationsfonds und der ihnen anzurechnen
den Erträge dieſer Fonds feſtzuſtellen Der Finanzminiſter
hat angeordnet daß dieſe Feſtſtellungen welche bisher jähr
h erfolgten künftig nur in jedem dritten Jahre ſtattfinden
ollen

Zur Oberbürgermeiſterwahl in Berlin wird mit
etheilt daß die Perſon des früheren Miniſters des Jnnern
errfurth für die Neubeſetzung des wichtigen Poſtens in

keiner Weiſe in Betracht kommt Herr Herrſurth der ſich für
immer in das Privatleben zurückgezogen hat fühlt ſich den An
forderungen die ein ſo verantwortungsreiches Amt an ſeine
Perſon ſtellen würde körperlich nicht mehr gewachſen

Zur ſtrengeren Ueberwachung der Sonntagsruhe
ſollen neuerdings an die unteren Verwaltungsbehörden An
weiſungen erlaſſen werden wobei als zweckentſprechend empfohlen
werden ſoll die regelmäßigen Reviſionen mit denjenigen zu ver
hinden die dazu dienen die Ausführung der Beſtimmungen über
die Arbeitsbücher und die Beſchäftigung der Arbeiterinnen und
jugendlichen Arbeiter zu überwachen

Unter dem Verdachte der Spionage iſt in Nozerieulles
Lothringen ein gewiſſer Lefort verhaftet worden

Dem Redacteur des ſozialdemokratiſchen Beobachters in
Chemnitz Emil Roſenow iſt ſ Z auf Grund eines an
ruſſiſche Verhältniſſe gemahnenden ſächſiſchen Geſetzes der
Aufenthalt in der Umgebung von Chemnitz auf zwei Jahre
unterſagt worden Roſenow s Geſuch um Anfhebung dieſer Be
chränkung hat ebenſo wie die Kreishauptmannſchaft Zwickan und

be Miniſterium des Jnnern jetzt auch der Bundesrath
elchnt

Soziale Angelegenheiten
Die gericht lichen Gefangenen in der preußiſchen

Monarchie haben amtlicher Nachweiſung zuſolge im Jahre
8,031,475 Arbeitstage oder 18,154 weniger wie 1895/96geleiſtet Ihre Tagesdurchſchnittszahl betrug auch 382 13 weniger

und beziſſerte ſich auf 31,837 55 Nicht beſchäſtigt von er
letzteren Zahl waren 5064 27 Köpfe überhaupt beſchäftigt
26,772 28 davon mit Hausarbeiten 2570 49 und für Dritte gegen
Lohn 24,201 79 Aufgekommen ſind durch die Arbeit insgeſammt
3,188,399 96 M oder 66,701 50 M mehr als 1395/96 davon
891,774 68 M durch Verwendung der Gefangenen zur Arbeit
außerhalb des Gefängniſſes 2,263,868 50 M durch ſonſtigen
Arbeitsverdienſt und 32,756 78 M an Ueberſchüſſen welche
durch beſondere Umſtände veranlaßt ſind Die Koſten der Be
ſchäftigung außerhalb des Gefängniſſes betrugen 181,232 14
ſodaß als reiner Arbeitsverdienſt die Summe von 3,007,167 82 M
verblieb Von dem reinen Arbeitsverdienſt entfiel auf jeden
Gefangenen 94,45 auf den für Dritte gegen Lohn beſchäf
tigten Gefangenen 124 25 M An die Gefangenen wurden be
willigt bezw für fie reſervirt 917,323 56 zur Gerichtskaſſe
1,092,217 44 M abgeliefert Von dem letzteren Betrage verblieb
der Staatskaſſe ein Antheil von 1,655,134 91 als Remune

en an die Geſfängnißbeamten wurden 434,709 ,36 M ver

Der Ausſchuß der hanſegtiſchen Jnvaliditäts undverſicherung in Lübeck eng ch M n Dagleer
Heilſtätte weiblicher Lungenkr i

Parteinachrichten
Die Vorbereitungen für den allgemeinen Delegirtentag der nationalliberalen Partei der auf Sowiog

den 1 Mai einberufen iſt und im Architektenhaufe zu Berlin
uſammentreten wird laſſen ſchon jetzt erkennen wie ſehr dieedeutung dieſer Tagung anerkannt wird Nach den bat

eingegangenen Meldungen zu urtheilen wird ſie vorausſichtlich
einen noch ſtärkeren Veſuch aufweiſen als die letzte die im

ktober vor einem Jahre ſtattfand Die Vorgänge der letzten
Wochen die ſeit Verbffentlichung der bekannten Deklaration der
Parteiführung zur Politik der Sammlung verfloſſen ſind laſſen
es auch wie die Natlib Korr meint nothwendig erſcheinen
daß die Tagung zahlreich beſchickt wird um für die Geſchloſſen
z der Partei nochmals Zeugniß abzulegen und den feſten Ent
chluß zu bekunden die alten Grundſätze der Partei mit allem

Kriegspolitik bei Mac Kinley eingelaufen

Nachdruck bei den Wahlen zur Geltung zu bringen Was diene aulangt ſo iſt bekannt daß eine Anſprache des

Herrn v Bennigſen die Berathungen einleiten wird Die
Hauptaufgabe des Parteitags wird die Berathung und end
giltige Feſtſtellung des Wahlprogramms ſein und die Berathung
dazu geſtellter Anträge er Entwurf des Wahlprogramms
wird vom Centralvorſtand am 30 April vorbereitet und den
Delegirten rechtzeitig zugeſtellt werden

Jn Wiesbaden ſtellten die konſervativen Vertrauens
männer den Amtsgerichtsrath Dr Aerne als Reichs
tagskandidaten auf und erwarten die Unterſtützung der National
liberalen und der freiſinnigen Vereinigung Da dürften ſie ſich
offentlich irren zumal der Wahlkreis ſeit v J durch den freine en Volksparteiler Wintermeyer vertreten wird der in

der Stichwahl mit 14,011 Stimmen gegen 8136 für den Cen

trumskandidaten gewählt wurde
Jn Pyritz Saagtzig wurde der erſte Vorſitzende des

der Landwirthe Abg v Plötz als Kandidat auf
geſtellt

Schule und Kirche
Wie man der Köln Volksztg aus Berlin mittheilt hätte

die Polizei in letzter Zeit die katholiſſchen Kirchen
revidiren und ſich Notizen über die gehaltenen Predigten
machen laſſen Jn den proteſtantiſchen Kirchen ſei ſchwerlich ein
gleiches der Fall geweſen Die Polizei habe dies ſchwerlich aus
ſich ſelbſt ſondern auf höheren Befehl gethan

Ausland
Vor dem Kampf

Kann auch der ſchließliche Ansganug des Dramas für das ſich
jetzt der Vorgang aufzurollen beginnt kaum einem Zweifel
unterliegen ſo ſind doch ſeine Wechſelfälle ſo unberechenbar daß
das Auge des Zuſchauers geſpannt ſich auf das Wogen des
Kampfes richten wird der zwiſchen Spanien und Nordamerika
zum Austrage gelangt Schon die handelnden Perſonen feſſeln
von vornherein die Aufmerkſamkeit hier das alte kaſtiliſche
Königreich mit Stolz auf eine große Vergangenheit zurück
blickend und bereit an die Behauptung des koſtbarſten Reſtes
ſeines glänzenden Kolonialreiches das eigene Daſein zu ſetzen
Drüben die jüngſte der Weltgroßmächte vor Begierde brennend
auch in kriegeriſchen Thaten die Gleichſtellung der traus
atlantiſchen Republik mit den großen Staaten der alten Welt
zu erringen und Ellbogenraum für weitere Ausdehnung der
großen Republik zu gewinnen Und wie es das erſte Mal ſeit
langer Zeit iſt daß eine europäiſche und eine überſeeiſche Macht
von Bedeutung auf den Kriegsplan treten ſo ſteht auch zum
erſten Mal ſeit Beginn dieſes Jahrhunderts ein ernſter See
krieg in Ausſicht der erſte überhaupt der beiderſeits mit den
neuzeitlichen Waffen des Panzers und des Torpedos ausgefochten
wird Sind die Amerikaner abergläubiſch ſo dürſten ſie es als
ein ſchlechtes Omen anſehen daß die für Fort Tahlor an der
Küſte von Florida beſtimmte dreizehnzöllige Kanone über Bord
ſchlug und verloren ging Bemerkenswerther Weiſe mehren
ſich übrigens in Amerika die Stimmen die vor einer Ueber
ſchätzung der eigenen militäriſchen Leiſtungsfähigkeit wenigſtens
zu Beginn des Krieges eindringlich warnen So ſchreibt z B
die New Yorker Staatszeitung

Was für Vorſtellungen von ſoldatiſcher Anſpruchsloſigkeit in
der Armee herrſchen ergiebt ſich aus folgendem Vorfall Um
eine Batterie Feld Artillerie von vier Geſchützen vier
Offizieren und 65 Mann von Chicago nach dem Süden zu
transportiren brauchte man einen Pullman zwei
Schlaf und die erforderlichen Frachtwaggons für
die Geſchütze und Pferde Dieſer Transport fand wohl
verſtanden letzte Woche ſtatt Wenn man nun für einen
Kapitän drei Lieutenants und 65 Mann einen Pullman und
wei Schlafwagen braucht wie viel würde man bei einers der Armee oder gar der Miliz brauchen wo

doch jeder der zahlreichen Generale nach jenem Verhältniß
berechnet einen Pullman für ſich allein beanſpruchen müßte
Das iſt ein Rechenexempel das nicht leicht zu löſen wäre
Welcher Unverſtand vielfach herrſcht zeigt die kürzliche An
ſprache eines Milizgenerals der da prophezeite daß die Armee
am 4 Juli vor dem Feind ſtehen würde Wir wollen das im
Jntereſſe des Landes wie der betreffenden Miliz nicht
wünſchen denn am 4 Juli mitten in der Regenzeit in Kuba
vor dem Feinde zu ſtehen wäre für die gänzlich nichtacclima
tiſirte Truppe gleichbedeutend mit Vernichtung nicht auf dem
W der Ehre durch einen überlegenen Feind ſondern durch

eimtückiſches Fieber und ſchleichende Krankheit
Der Kriegseifer iſt überhanpt in Nordamerika gar nicht ſo

allgemein wie man nach der Sprache der in Europa zumeiſt
geleſenen amerikaniſchen Blätter annehmen könnte Noch in
den letzten Tagen machten ſich insbeſondere in den Weſtſtaaten
der Union ſtarke Einflüſſe zu Gunſten des Friedens geltend
Am letzten Sonntag fanden in Kalifornien größere Verſamm
lungen ſtatt in denen die Kriegstreiberei der New Yorker
Spekulantengruppen ſcharf verurtheilt wurde Desgleichen ſind
aus Maryland Connecticut und Louiſiang gegen die

on der newyorker
Preſſe wagte nicht ein einziges Blatt über die aus dem Weſten
kommenden Friedenskundgebungen zu berichten um nicht un
beliebt zu werden Zur Anfbringung der Kriegskoſten
dürfte in Amerika eine neue Einkommenſtenerbill ein
gebracht werden da die angeregten Stenern auf Kaffee Thee
Petroleum und ähnliche Bedarfsartikel wenig Anklang in der
Geſchäftswelt finden Charakteriſtiſch iſt daß die Silber
Senatoren welche den größten Theil der Sengats Mehrheit
ausmachten bereits die Rechnung zu präſentiren beginnen
Sie wollen die Kriegsanleihe nicht in Gold zahlbar
er laſſen doch hat ihr Beginnen wenig Ausſicht auf

Erfolg
Wir haben bereits wiederholt die Stellung Deutſch

land s betont das im Intereſſe der deutſch amerikaniſchen
ne und nicht minder im Jntereſſe der drei

Millionen in den Vereinigten Stagten lebenden Deutſchen von
ſeiner bisher beobachteten Neutralität nicht um Hagresbreite
abzuweichen gedenkt Niemand wird dem Deutſchen Reiche die
der des unintereſſirten Zuſchauers

rage verargen die Amerikaner mögen ſich aber anderſeits
nicht wundern wenn in Dentſchland Preſſe und öffentliche
Meinung einſtimmig die gleißneriſche Habgier und beiſpielloſe
Anmaßung brandmarken die die Machthaber in Waſhington in
den letzten Tagen vor Freund und Feind bekunden
Die erſten Ereigniſſe in dem bevorſtehenden Kriege ſind wohl
in den kubaniſchen Gewäſſern zu erwarten Wie im Morgen
blatt gemeldet wurde geht der Plan der Amerikaner dahin den
Spaniern dadurch das Odinm des erſten Schuſſes zuzuſchieben
daß Proviantſchiffe für die nothleidenden Kubaner mit amerika
niſchen Beamten an Bord nach Havanna geſchickt werden
die natürlich von den Spaniern angehalten nöthigenfalls mit
Gewalt an der Landung verhindert werden würden Die
Antwort auf dieſe Heransforderung ſoll die Blokirung
Kubas wenn thunlich eine Landung etwa in der Provinz
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in der kubaniſchen

ſtorbenen Herzog von Clarence

Matanzas ſein So leicht wie die Civilſtrategen
in New York und Waſhington ſich s vorſtellen wird ein ſolcher
Plan freilich nicht durchzuführen ſein denn zu einer Landung
auf Kuba gehört eine größere Armee als Amerika vorerſt ver
fügbar hat ganz davon abgeſehen daß eine ſorgſam gehandhabte
Küſtenbewachung durch einige größere Kriegsſchiffe und ein
Dutzend Torpedoboote und etliche flachgehende Kanonenboote
einer Landung die größten Hinderniſſe bereiten kann Jmmerhin
iſt es wahrſcheinlich daß der erſte Geſchützkampf auf der Höhe
von Havanna oder von Matanzas entbrennen wird Das Gros
der ſpaniſchen Flotte bei Cadix aufzuſuchen werden die Ameri
kaner zunächſt wohl bleiben laſſen ſchon um die eigenen Küſten
nicht aklzu ſehr zu entblößen und einem unvermutheten
ſpaniſchen Angriff preiszugeben Beſonders New York muß
in ſichere Hut genommen werden denn eine Blokade dieſes
Haupthafens der Union durch ſpaniſche Kriegsſchiffe wäre mit
das Schlimmſte was den Amerikanern angethan werden könnte
von einem Bombardement der Stadt die mit Hafen
befeſtigungen verſehen daher einer Beſchießung ausgeſetzt iſt
ganz zu ſchweigen

Die vſtaſiatiſche Frage
Jm engliſchen Unterhauſe erklärte geſtern der Erſte Lord des

Schatzes Balfour die chineſiſche Regierung habe die Abſicht an
gekündigt Wuſung als Vertragshafen zu eröffnen und
daſelbſt ein Zollamt zu errichten Anf eine Anfrage ob die
Verträge zwiſchen England und China dem engliſchen
e ndel in China die Behandlung als meiſtbegünſtigte
Nation ſichern und ob die Beſtimmung in dem Abkommen
wiſchen der chineſiſchen Regierung und der ruſſiſch chineſiſchenBant für den Bau der Mandſchurei Bahn nach welcher

die von und nach Rußland per Eiſenbahn beförderten Waaren
an chineſiſchem Ein oder Ausfuhrzoll ein Drittel weniger zahlen
gegenüber den im Seehafenzollamt erhobenen Zöllen eine Ver
letzung der britiſchen Vertragsrechte enthalte erwiderte Balfour
die erſte Frage beantworte er mit Ja Jn Betreff der
zweiten Frage bemerke er die einfache Thatſache daß ein
Unterſchied zwiſchen dem Tarif der Landgrenze und der See
grenze gemacht werde bedinge an und für ſich keine Verletzung
der Klauſel der meiſtbegünſtigten Nation ein ſolcher Unter
ſchied beſtehe auch im Falle der britiſchen birmaniſch chineſiſchen
Grenze Ob die praktiſche Ausführung eines ſolchen Unter
ſchiedes unter gewiſſen Umſtänden eine Verletzung des britiſchen
Vertragsrechtes enthalte ſei eine ſeparate Frage die nach ſeiner
Balfour s Anſicht weder im Falle der nördlichen noch der ſüd

lichen Landgrenze Chinas entſtanden iſt

Ueber die Selbſtändigkeitsgelüſte der chineſiſchen
Vicekönige von Nanking Wutſchang Futſchau und Kanton
auf die bereits jüngſt einmal an dieſer Stelle hingewieſen
worden war bringt das allerdings ſich nicht gerade immer
durch Zuverläſſigkeit auszeichnende Bureau Dalziel eine
Meldung aus Shanghai wonach jene Vicekönige ein Ueberein
kommen behufs gegenſeitiger Unterſtützung gegenüber den
Pekinger Maßnahmen die in den ſüdlichen Provinzen unpopulär
ſind und die viceköniglichen Machtbefugniſſe beſchränken oder
den fremdländiſchen Einſtuß in den chineſiſchen Angelegenheiten
verſtärken könnten Sie verurtheilen die Fehler der Rathgeber
des Kaiſers und fürchten namentlich die Abtretung von Theilen
ihrer Gebiete in welchem Falle ſie unabhängig von Peking vor
gehen wollen Sie beanſpruchen auch das Recht die pekinger
Jnſtruktionen über die innere Verwaltung zu revidiren Dies
betrifft zweifellos die ausländiſche Kontrolle der Likins Jeder
Vicekönig beanſprucht die Befugniß zur Erzwingung ihrer Ab
ſichten Armeen e e Dieſelben engagiren hierzu an
geblich japaniſche Militärinſtructeure

OeſterreichUngarn
Jn politiſchen Kreiſen verlautet gerüchtweiſe daß ein Theil

der Feſtlichkeiten anlä ch des Regierungs
jubilänms des Kaiſers ſtatt im Dezember bereits am
Geburtstage des Kaiſers am 18 Auguſt ſtattfinden ſoll Eine
endgiltige Entſcheidung hierüber ſoll noch nicht getroffen ſein

Groſz britannien und Jrlanud
Jm Unterhauſe legte Schatzkanzler Hicks Beach geſtern

das Budget mit einer Erklärung vor in der er mittheilte daß
der thatſächliche Ueberſchuß des letzten Rechnungsjahres
3,600,000 Pſund beträgt und die Nationalſchuld um s
Millionen Pfund zurückging Die Ausgaben ſind für das
laufende Finanzjahr auf 106,800,000 Pfund die Einnahmen auf
108,680,000 Pfund veranſchlagt Jn dem Budget wird der
Einkommenſteuerſatz von 8Pence für das Pfund Sterling
beibehalten jedoch iſt eine theilweiſe Erweiterung des beſtehenden
Steuernachlaſſes auf Einkommen zwiſchen 400 und 700
Pfund jährlich vorgeſehen ferner ſind Erleichterungen für ge
wiſſe drückende Fälle bei den Todesfallabgaben und der Grund
ſteuer vorgeſehen Die Steuer auf Rohtabak wird um
6 Pence auf das Pfund herabgeſetzt ebenſo im Verhältniß für
die übrigen Tabakſorten nur die Steuer auf Cigarren wird
nicht herabgeſetzt Die verringerten Tabakſteuerſätze ſollen am
16 Mai in Kraft tretenLord Salisbury s Befinden hat ſich jetzt ſo ſehr gebeſſert
daß er eheſtens die Rückreiſe nach England anzutreten gedenkt
Er on imſtande zu ſein wie bisher das Amt eines Premier
miniſters mit dem eines Miniſters des Auswärtigen verbinden
zu können Mittlerweile iſt die Geſundheit des Vertreters Lord
Salisbury s des Unterſtagtsſekretärs des Aeußeren Curzon
infolge von Ueberanſtrengung zuſammengebrochen Die Aerzterathen ihm ſich die größte Schonnng aufzuerlegen und halten

ihn zeitweilig kaum den Anſtrengungen und Aufregungen einer
langen Debatte im Unterhauſe für gewachſen

W Aus London wird uns geſchrieben Wiederum einmal
haben wir hier einen Konflikt zwiſchen Hof und Staat
der allerdings ſchwerlich große Folgen haben dürfte aber doch
einiges Aufſehen erregt Es handelt ſich um die Ernennung
des Herzogs von York zum Contre Admiral die
nun ſchon ſeit mehreren Jahren regelmäßig wenn die Be
förderungen in der Marine ſlattfinden durch die Hofbläkter an
gekündigt wird um ebenſo oft ſchließlich dementirt werden zu
müſſen So hieß es diesmal die Königin werde gelegentlich
der I des St Patrik Ordens an ihren Enkel ihn auch
zugleich zum Contre Admiral machen indeß bewahrheitete ſich
auch diesmal das Gerücht nicht er erhielt zwar den Orden aber
die Beförderung blieb aus und es iſt hier ein offenes Ge
heimniß daß der Plan auch jetzt wieder an dem Widerſtande
der Admiralität ſcheiterte welche mit Recht dagegen geltend
machte der Prinz habe bisher noch niemals thatſächlich als Be
fehlshaber eines Schiffes fungirt und ſomit ſeine Befähignng
für die ibm zugedachte Stellung nicht erbracht Geboren im
Jahre 1865 trat der Herzog von York im Alter von 12 Jahren
als Kadett in den Marinedienſt ein er verblieb zuerſt 2 Jahre
auf dem Schulſchiſfe Britannia machte dann 1879 1883 auf
der Bacchante mit ſeinem älteren Bruder dein inzwiſchen ver

und anderen Kadetten eine
Reiſe um die Welt mit wurde 1884 Unterlieutenant im folgen
den Jahre Oberlientenant zur See und fand im Laufe der
Jahre auf den verſchiedenſten Schiffen Verwendung ohne ſich
wie allgemein angenommen wird ſonderlich durch Erwerbung
von Kenntniſſen im Seeweſen auszuzeichnen Obgleich er ſeit
1890 überhaupt ein Kriegsſchiff nur noch gelegentlich als Be
ſucher betreten wurde er 1893 bei ſeiner Vermählung mit der
Prinzeſſin May v Teck zum Kapitän befördert Nunmehr hat
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man ſich dahin geeinigt daß der Herzog erſt ein Jahr lang das
Kommando des Kreuzers erſter Klaſſe Creſcent übernehmen
ſoll ehe ihm die langerſehnte gut bezahlte Admiralswürde zu
geſprochen wird
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Prozeß Seidel
III Nachdruck verboten
Sr Braunſchweig 21 April

Der erſte Ienge iſt heute der Herzogl Braunſchw Staats
niniſter Excellenz Dr v Otto A Dedekind Jch habe
an Ew Excellenz eine Frage zu ſtellen Wollen ſich Ew Ex
cellenz darüber äußern wie der Beſchluß des Stagats
miniſteriums auf Suspenſion des ProfeſſorsSeidel und die Einleitung der Unterſuchung gegen denſelben
wegen fahrläſſiger Tödtung zu Stande gekommen iſt Jns
beſondere auch darüber ob der Beſchluß des Staatsminiſterinms
ſich auf beſonders kraſſe Fälle oder auf die allge
meinen Darlegungen der Aſſiſtenten beſchränkte
Staatsminiſter Dr v Otto Ja es iſt allerdings eine Frage
die das Staatsintereſſe berührt und Dienſtgeheimniſſe betrifft
Jch würde ſo die Allerhöchſte Genehmigung einholen müſſen
Das wird ſich allerdings ſchwer machen laſſen da der Landes
herr zur Zeit nicht im Lande weilt Jch würde aber auch durch
einen dahinzielenden Beſchluß des Staatsminiſteriums in der
Lage ſein die landesherrliche Genehmung durch dieſen Beſchluß
zu erſetzen Präſ Jch kann nur den Zweck dieſer Frage nicht
recht einſehen Jch möchte die Vertheidigung fragen inwiefern
dieſe Frage von Bedeutung für ihre Klienten ſein kann A
Dedekind Ja ich meine doch daß die Beantwortung dieſer
Frage nach zwei Richtungen hin von großem Werth iſt Einmal
wird dadurch daß ſich das Staatsminiſterium bei ſeinem Be
ſchluß auf beſonders kraſſe eſtützt hat und nicht auf die
allgemeinen Beſchuldigungen der Aſſiſtenten die entgegengeſetzte
Sachdarſtellung unſerer Klienten ſehr an Werth verlieren und
die Anklage dadurch geſtützt werden und zum Andern kann die
Ehrenrettung des Stagts miniſteriums nicht beſſer vollzogen
werden als durch die Feſtſtellung daß man ſich nicht auf all
gemeine Anſchuldigungen ſondern auf beſtimmte kraſſe Fälle ge
ſtützt hat Präſ Ob das Herzogliche Stgatsminiſterium in
dieſem Falle eine Ehrenrettung nöthig hat iſt eine Frage die ich

en telle A Dedekind Jch bitte den Zeugen zu be
ragen
Miniſter v Otto Ich bin bereit den Beſchluß des Staats

miniſteriums herbeizuführen
Oberſchweſter Marie war im Herzogl Krankenhauſe unter

Profeſſor Seidel thätig und hat wiederholt bemerkt daß Seidel
mit den Aſſiſtenten nicht zufrieden war A Huch fragt ob
es nicht einmal vorgekommen ſei daß trotz der Unterſuchung
eines Kranken durch Prof Seidel dieſer nochmals von einem
Aſſiſtenten auf die Vorſtellungsliſte geſetzt worden ſei Ober
ſchweſter Marie Ja das iſt richtig Es war Dr Jacobi

A Huch zu dem als Nebenkläger im Saale anweſenden
Dr Jacobi Jſt dem ſo Dr Jacobi Jch habe den Fall
auf die Liſte geſetzt weil ich der Anſicht war daß Prof Seidel
bei der erſten Unterſuchung flüchtig vorgegangen war und weil
mir die Diggnoſe Seidel s nicht begründet erſchien
Bewegung bei den Sachverſtändigen Der Fall lag 8 bis 14

Tage auf der Station ohne daß Seidel nochmals eine Unter
ſuchung vornahm Sachverſtändiger Prof Dr v Bramann
Halle Das war ja doch auch nicht nothwendig da die Unter
ſuchung bereits vorgenommen war Dr Jacobi Jch ſagte
bereits daß mir dieſelbe nicht genügt hätte Heiterkeit der
Sachverſtändigen A Dedekind Alſo nur weil Jhnen
die Diagnoſe nicht genügend erſchien ſetzten Sie den Fall auf die
Vorſtellungsliſte Dr Jacobi Ja Sachverſtändiger Prof
v Bramann Jch möchte den Herrn Doktor fragen Sind
die Aſſiſtenten nicht verpflichtet in einem ſolchen Falle den Chef
arzt auf den Kranken aufmerkſam zu machen ſtatt ihn 14 Tage
liegen zu laſſen Dr Jacobi Deshalb ſetzte ich ihn ja auf
die Liſte Sachverſtändiger Profeſſor Braun Göttingen
Ja Sie hätten doch den Fall ſofort zur Sprache bringen müſſen
wenn Jhnen die Diagnoſe gleich nicht begründet erſchienSachverſtändiger v Bramann Die Unterſuchung iſt unter
allen Umſtänden zweimal vollzogen worden ſonſt wäre ja der
Fall nicht zur Entlaſſung gekommen Dr Jacobi Das kann
ich nicht beſtreiten v Bramann Na alſo RA Dede
kind zur Zeugin Oberſchweſter Marie Erinnern Sie ſich
daß Profeſſor Seidel oft keinen Aſſiſtenten in der Klinik antraf
Zeungin Ja RA Huch n einmal nicht ſogar der du jour
habende Aſſtent fortgegangen Zeugin Jch erinnere mich
nicht Es ommt dann zu einer ſehr heftigen Scene zwiſchen
dem Präſidenten und dem Vertheidiger A Huch der von der
Zengin eine beſtimmte Erklärung über eine in der Vorunterſuchung
gemachte die Aſſiſtenten belaſtende Angabe verlangt Es handelt
ſich darum daß die Aſſiſtenten ohne Hinzuziehung Seidel s operirt
haben ſollen Die Zeugin bemerkt daß ſie ſich darauf nicht mehr
beſinnen könne

Es meldet ſich dann nochmals der Staatsminiſter Dr v Otto
als Zeuge Er erklärt die Zuſtimmung zu ſeiner Ausſage des
Miniſteriums inzwiſchen erhalten zu haben

A Dedekind Haben ſich die Berichte des Miniſters
Hartwieg auf beſonders kraſſe Fälle geſtützt oder auf die Be
hauptung allgemeiner Verfehlungen des Profeſſors Seidel gegen
die Regein der Aſeptik und Antiſeptik Staatsminiſter v Otto
Soweit ich mich erinnere wurde die Sitzung zur Beſchlußfaſſung
über dieſe Sache ſehr ſchnell anberagumt und zwar auf Wunſch
des Reſſortminiſters Geh Reg Rath Hartwieg Jn dieſer
Sitzung ſind dann nach meiner Erinnerung die einzelnen
markanten Fälle wie die allgemeinen Verfehlungen zur Sprache
gekommen Der Präſident bringt dann das Protokoll über die
betreffende Sitzung des Staatsminiſterinms zur Verleſung Es

ürunkel und als allgemeiner Fall die mangelnde Desinfektion
der Hände bei Operationen ſeitens des u Seidel
in der Sitzung zur Sprache gebracht worden iſt Stagts
miniſter von Otto bekundet dann weiter Jm An
ſchluß an die verſchiedenen Referate iſt der Beſchluß
auf Suspenſion Profeſſor Seidel s ergangen A Dedekind
Welcher der vorgebrachten Fälle hat denn nun den Anſtoß zu
dem Beſchluß des Miniſteriums gegeben Miniſter v Otto
Das iſt außerordentlich ſchwer zu ſagen Jch glaube daß alles
zuſammengewirkt hat und daß dann die Rückſicht auf das Jnter
eſſe des Krankenhauſes und der Patienten den Ausſchlag gegeben
hat und daraufhin der Beſchluß erfolgt iſt Es iſt dann noch
beſonders vom Geh Regierungs Rath Hartwieg hervor e
worden daß er es übernehmen würde Seidel von dem Beſchluß
in Kenntniß zu ſetzen Am anderen Morgen war Seidel ſchon
todt es iſt ſomit zu einer amtlichen Beurkundung der Sus
penſion nicht mehr gekommen Jch betone daß der Beſchluß
wohl vorbereitet nicht übereilt war wie geſagt wurde

A Huch Jſt denn dem Miniſterium nicht der Gedanke ge
kommen nun erſt einmal den Profeſſor Seidel zu den An

zu hören ehe man den folgenſchweren Beſchluß
erlie

Staatsminiſter v Otto Die Sache liegt ſo Uns waren die
Beſchuldigungen vorgetragen und wir mußten die Suspenſion
lin Jntereſſe des Staates vornehmen Wir haben jedoch den
Beſchluß mit dem Zuſatz angenommen daß es Profeſſor Seidel
elingen möge im Laufe der Unterſuchung die gegen ihn er
obenen Anſchuldigungen zu entkräften A Huch Waren

nicht aus Anlaß des Falles Mack im Miniſterium irgend welche
Maßregeln gegen Seidel geplant v Otto Ja aber wir
hatten die Ausführung dieſer Maßregeln ſo lange verſchoben bis
der ärztliche Standesverein dazu Stellung genommen hatte
R,A Huch Jſt der Fall mit dem Sanitätsrath Mack nicht
auch in jener Sitzung in der die Suspenſion beſchloſſen wurde
zur Sprache gekommen v Otto Jch bezweifle es nicht da

F h daraus hervor daß als Einzelfall die Operation mit dem

ſehr eingehend über die ganze Thätigkeit Seidel s geſprochen
wurde ReA Dedekind Iſt nicht in verſchiedenen Punkten
bei dem Beſchluß gegen Seidel von den ſonſtigen Gepflogen
heiten des Staatsminiſterinms abgewichen worden Welche

Grundſätze ſind im allgemeinen bei jenem Beſchluß maßgebend
geweſen Präſ Es muß doch jedem Staatsminiſterinm über
laſſen bleiben nach eigenem Ermeſſen und nach beſtem Wiſſen
und Gewiſſen ſolche Beſchlüſſe zu faſſen A Dedekind
Dann habe ich keine weitere Frage an den Zeugen

Dr Seidler war unter Seidel Aſſiſtenzarzt im herzoglichen
Krankenhauſe Er hat einmal gegenüber einem anderen Aſſiſtenz
arzt die Aeußerung gethan Das Schwein der Seidel hat das
und das gethan A Huch Sind Sie zu dieſer Aeußerung
veranlaßt worden durch Unſauberkeiten in der Handhabung des
Kranukenhaufes ſeitens des Prof Seidel Zeuge Nein ich
habe den Ausdruck ſo im allgemeinen gebraucht ſo im Unver
ſtand R A Huch Sie würden alſo jetzt als verſtändiger
Mann die Aeußerung nicht mehr thun Große Heiterkeit
Zeuge Nein A Dedekind Es ſollte alſo damit nur ein
perſönlicher Kouflikt bezeichnet werden ohne jeden Beigeſchmack
von Unreinlichkeit Präſ Wir wollen über den Ausdruck
aber nicht etwa hier Sachverſtändige hören Ernente Heiter
keit A Huch Jch möchte doch feſtſtellen daß in dem
Ausdruck eben durchqus keine Unreinlichkeit im Kraukenhauſe
bezeichnet werden ſollte Präſ Sind Jhnen Unreinlichkeiten
vorgekommen Zeuge Nein A Hüch Sind Jhnen ſonſt
Unregelmäßigkeiten vorgekommen Zeuge Nein

Dr Müller und Dr Reck werden ausſührlich über den Fall
Mack gehört Nach ihren Ausſagen hatte Sanitätsrath Dr Mack
den Major v Hoffmann jetzt in Poſen in Behandlung Dieſer
hatte nun auch Prof Seidel hinzugezogen und dabei ſollte
Seidel ſich abſfällig über Dr Mack s ärztliche Fähigkeiten aus
geſprochen haben Es kam dann in einer Sitzung des ärztlichen
Standesvereins zu einem Rencontre zwiſchen Mäck und Seidel

Nachdem Mack Seidel Vorwürfe gemacht hatte ſagte letzterer
zu Mack Jch verachte Sie und verſetzte ihm einen Schlag
Der Augeklagte Dr Paul Seidel bittet feſtzuſtellen daß Mack
den Schlag ſofort erwidert und nicht erſt noch eine kleine Zeit
damit gewartet habe Präſ Wo wird das behauptet
Pr Seidel Jn der Anklageſchrift Präſ Was in der
Anklageſchrift ſteht geht uns nichts an A Huch Es iſt
aber Thatſache Jnzwiſchen iſt beim Präſidenten ein Telegramm
des Generalarztes Prof v Bergmann Berlin eingelaufen in
dem dieſer meldet er ſei krank geweſen und werde erſt heute
nachmittag hier eintreffen Jm Anſchluß an die Verleſung
bemerkt der Präſ Jch weiß nicht recht was ich mit dieſem
Telegramm ſoll Jch kann nur ſagen daß ich Prof v Berg
mann s Vernehmung auf keinen Fall zulaſſen werde A
Huch Das wird ſich ja finden Heiterkeit

Zeuge Wächter lag 1893 im herzogl Krankenhauſe und wurde
von Prof Seidel operirt RA Huch Jch ſtelle feſt daß dies
ein Fall iſt von dem Dr Jacobi behauptet hatte daß Prof
Seidel die Operation trotz ſeiner Vorſtellungen nicht vor
genommen habe Dr Jacobi Jg aber ich habe den Fall
wiederholt auf die Liſte ſetzen müſſen Es tritt dann die
Mittagspauſe ein

Zu Beginn der e än wurden die früheren
Aſſiſtenzärzte Profeſſor Seidel s die Aerzte Salomon Huſtedt
und Dr Steckner über die Handhabung des Krankenhausbetriebes
durch Seidel vernommen Alle drei haben beſonders charakteriſtiſche
Fälle an Verfehlungen ſeitens des Chefarztes nicht bemerkt Da
gegen iſt es ihnen gufgefallen daß Seidel ſich nicht ſehr ein
gehend vor jeder Operation desinfizirt hat und daß er die
Krankenbeſuche un regelmäßig ausführte A Huch macht
darauf aufmerkſam daß Seidel meiſtens direkt aus ſeiner
Dgaituntt kam und dort bereits die Desinfektion vollzogen
hatte

Frau Knöchel war in der Privalklinik Profeſſor Seidel s
beſchäftigt Sie bekundet Dr Beisheim habe nach dem Tode

rn zu ihr geſagt die Aſſiſtenten hätten Seidel in das Grab
gelogen

Dr Hartmann iſt ein Freund des verſtorbenen Dr Seidel
Er bekundet Dr Seidel klagte in der letzten Zeit ſehr über ſeine
Aſſiſtenten Jch habe nie bemerkt daß Seidel ſich Verſtöße
gegen die Regeln der Aſeptik und Antiſeptik hat zu ſchulden
kommen laſſen A Huch bittet dann den Zeugen den letzten
Brief Seidel s an ihn und Dr Lange zur Verleſung zu bringen
Derſelbe hat ſolgenden Wortlant

Lieben Freunde Jch danke Euch herzlich für Eure Treue
und Liebe Helft meinem Weibe über die ſchwere Zeit hin
aus e die mich heute kommen Es handelte ſich
um eine gemeine Dennuziation meiner vier Aſſiſtenten gegen
mich Hartwieg wird Euch dies Machwerk zugänglich machen
Außer unendlichen von Böswilligkeit und Rachſucht diktirten
Nichtswürdigkeiten glaubte H aus zwei Fällen mir mit dem
Staatsanwalt drohen zu müſſen Jch ſoll vor drei Jahren
mit einem Furunkel eine Laparotomie gemacht haben und der
Patient daran geſtorben ſein Dann ſoll ich am 2 Auguſt
nicht gekommen ſein als mir ein Fall von Peritonitis ge
meldet wurde der in der Nacht geſtorben ſei Jch operire
wie Jhr wißt Fälle von Perforationsperitonitis nicht mehr
beſonders wenn ſie weiter ſind Sollte es noch möglich ge
weſen ſein ſo hätte Hornemann den Fall pflichtgemäß in
meiner Abweſenheit behandeln müſſen Der andere Fall iſt
Unſinn wollte man jeden Fall von Todesfall an P dem
Staatsanwalt übergeben ſo wäre es ein Vergnügen Chirurg
zu ſein Andere mögen ſolche Gemeinheiten leichter nehmen
mir haben ſie den Reſt gegeben Mein jetziger Zuſtand war
nicht mehr ſür den Strafrichter geeignet hr ſeht die Sache
vom Standpunkt des Arzles au Rettet meine Ehre um meiner
Kinder und meines Weibes willen vor der Oeffentlichkeit da
durch daß Jhr den ganzen Sachverhalt bekannt gebt Auch
den von Mack Jch ſiterbe ruhig weil ich weiß daß ich nur
noch ein trauriges Schattendaſein führen könnte nachdem
meine Ehre beſudelt iſt Jch habe gearbeitet ſo viel ich
konnte Alle zuſrieden zu ſtellen iſt unmöglich Alle vier
Aſſiſtenten ſind gleich ſchuldig Jch bat Hartwieg Euch die
Denunziation zugänglich zu machen Mit vielem Dank für

Euere Treue Euer SeidelAuf der Rückſeite befindet ſich noch der Vermerk
Was ich heute gelitten iſt unmöglich zu ſagen

Jm Anſchluß an die Verleſung ſtellt RA Dedekind an
den Zeugen die Frage Glauben Sie daß ſich Dr Seidel in
der leßten Zeit wie er im Briefe hervorhebt ſehr gehetzt fühlte
Hat er nicht insbeſondere unter dem Eindruck geſtanden daß
die Braunſchweiger Aerztewelt gegen ihn hetze und ihm die
Exiſtenz unmöglich machen wolle Zeuge Ja er ſprach oft
darüber daß in den ärztlichen Kreiſen nene e gegen
ihn gehetzt werde Staatsanwalt Bode Aus welchem Grunde
Zenge Wohl weil man es ihm verdachte daß er in ſeiner
Privatklinik auch Fälle annahm die eigentlich nicht in das
chirurgiſche Reſſort ſchlugen A Huch War zwiſchen
Jhnen und Seidel von einer Verſchwörung im Aerzteverein die
Rede die aus Anlaß des Falles Mack eniſtand Zeuge Ja
Es war im Verein der Antrag auf Ausſchluß Seidel s geſtellt
worden und zwar am Tage vor dem Tode Seidel s A
Elſter ſür die Nebenkläger Jſt die Animoſität der Braun
ſchweiger Aerzte gegen Prof Seidel nicht deshalb entſtanden
weil er bemittelte Kranke zu ſich hinüberzuziehen verſuchte
Zeuge Davon iſt mir nie etwas bekannt geworden Es gab
Kranke wie z B in dem Falle Mack wo ſich Major v Hoff
mann an Seidel wandte die Seidel als letzten Auker be
trachteten und ſich an ihn klammerten Er war eine fascinirende
Periönlichkeit

Damit ſchloß die heutige Sitzung
Geuneralarzt Geheimrath Prof v Bergmann Berlin traf

kurz vor Schluß der Sitzung hier ein mußte ſich aber ſofort
in ſeinem Hotel niederlegen da er ſchwer leidend iſt

Paſtor Manitius vor dem Schwurgericht

Verg Sr Torgau 22 Aprilor dem hieſigem Schwurgericht hat ſich heute der frühere
Paſtor Auguſt Richard Manitius aus Sagthain unter der
Anklage der Urknundenfälſchung der Amtsunterſchlagung und des
Betruges zu verantworten Es wird dem Angeklagten zur Laſt

als 60,000 Mark an ſich gebracht hat Manitins iſt am
10 Auguſt 1837 zu Seehauſen in der Altmark geboren woſelbſt
ſein Vater Ortspfarrer war Er ſteht alſo gegenwärtig im 61
Lebensjahre Jm Jahre 1869 verheirathete er ſich mit der
Tochter des Rittergutsbeſitzers Eckardt auf Zwieſigkow Dieſem
Ehebunde ſind 12 Kinder entſproſſen die im Alter von 8 bis
24 Jahren ſtehen Manitins wurde im Februar 1869 in
Magdeburg für die Pfarrſtelle in Pleſſa ordinirt und verwaltete
vom Jahre 1875 ab bis zu ſeiner Verhaftung die Parochie
Stolzenhain Pröſen Saathain mit dem Pfarrſitz in Saathain
Es wird ihm uun zur Laſt gelegt daß er vom Jahre 1875 ab
bis Ende 1897 in ſeiner Stellung als Pfarrer und Schul
verwalter fortgeſetzt Unterſchlagungen von Kirchen und Schul
geldern begangen hat die ſchließlich im Jahre 1897 die oben
angegebene Höhe erreſchten Jm Anſchluß daran hat er dann
in den amtlichen Protokollen und Kirchenakten dieſe Unter
ſchlagungen durch Fälſchungen von Zahlen Quittungen und
anderen Belägen zu verdecken geſucht bis endlich infolge einer
durch den Angeklagten gefälſchten Quittung des Schulkaſſen
rendanten Weſer bei dem Landrathsamte in Liebenwerda die
Auſdeckung der jahrelang betriebenen Unterſchleiſe und Fälſchungen
erſolgte Wegen der bis zum Jahre 1889 betriebenen Unter
ſchlagungen die damals bereits die Summe von 45,854 M
erreicht hatten konnte eine ſtrafrechtliche Verfolgung gegen
Manitins nicht mehr eintreten da dieſelben verjährt ſind Er
hat ſich deshalb nur wegen der im Anſchluß daran erfolgten
Urkundenfälſchungen und einiger kleiner Unterſchlagungen ſowie
wegen des mit der Weſer ſchen Quittung begangenen Betruges
zu verantworten Der Angeklagte der erwieſenermaßen ſehr
einfach gelebt hat will die unterſchlagenen Summen lediglich
zur Erziehung ſeiner 12 Kinder verbraucht haben Als Zeugen
ſind 15 Perſonen geladen worden Die Anklage vertritt Staats
anwalt Dr Ernſt Die Vertheidigung des Angeklagten der ſichſeit 7 Juli v J in Nnterjnchungehoſt befindet führt Juſtizrath

Steltzer Torgau

Provinzialnachrichten
A Mühlhanſen 21 April Für die neue Web und

Wirkſchule liegen zahlreiche Anmeldungen von Arbeitern
und Werkmeiſtern zu den Lehrkurſen vor ſo daß der Unterricht
gleich ſchon am Anfang mit gut beſetzten Kurſen beginnt Auch
in den Kreiſen der Fabrikanten findet die neue Anſtalt lebhaftes
Jntereſſe und Wohlwollen wie zwei Schenkungen von 12,000 Mbezw 1000 M beweiſen welche hieſige Juduſtrielle der jungen

Web und Wirkſchule zugewandt haben

Erfnurt 21 April Ein ſonderbarer Fund wurde
in dem Garten hinter dem Kommandanturgebäude gemacht
Man fand dort ein noch gut erhaltenes todtes Exemplar einer
Rieſenſchlange Boa constrictor Wie das Thier in den Gartengekommen ſt noch nicht aufgeklärt

Suhl 21 April Arbeiterwohn ungen Katho
liſche Kirche Neue Förſterſtellen Die hieſige Firma
Erdmann Schlegelmilch läßt an der Straße nach Schmiedefeld
Arbeiterwohnungen erbauen Mit dem Bau einer katholiſchen
Kirche ſoll noch dieſes Jahr begonnen werden Die Zahl der
Kgl Förſterſtellen im Regiernngsbezirk Erfurt wird am 1 Mai
von 70 auf 72 gebracht Schmiedefeld und Schleuſingen Nenn
dorf erhalten neue Förſterſtellen

Ordensverleihnng Dem Oberlehrer a D Günther zu Delitzſch
iſt der Rorhe Adler Orden vierter Kiaſſe verliehen

Patente Anmeldungen Verſchluß für Tropfflaſchen Büchſen
u dgl Lingner Kraft Dresden Bewegliche zur Erzlelung gleich
mäßſger Florhöhe dienende Florſchienen für Webſtühle zur Herſtellung von

Kunſtweherei Claviez Co G m h Leipzig
agw

S Roſilau 21 April Der Wohnungsnoth der
S tkörche am Elbhauſe iſt jetzt Hilfe geworden und zwar von
dem Beſitzer des Etabliſſements Herr Kelſch hat als der
mitleidsvolle Nachbar veranlaßt daß von Deſſau aus die große
Schiebeleiter der Feuerwehr in die Aue hinaus und dicht an die
Eiche mit dem Storchneſt angefahren wurde Mit Hilfe der

Leiter iſt die Eiche erſtiegen dann der abgebrochene Stumpf
gerade abgeſägt eine Sicherung als Unterlage angebracht und
dann der Reſt des Neſtes ſo gut es ging darauf aufgebaut
Und ſiehe da kaum waren die Helfer fort die Leiter ſtand noch
da da kamen ſchon die Störche gaben ihrer Freude durch leb
haftes Klappern Ausdruck und fingen mit dem weiteren Ausbau
und der Auspolſterung ihres neuen Wohnhauſes an Auch zwei
der herausgefallenen Eier die ganz geblieben waren hat man
der Frau Adebar wieder ins Neſt gelegt Und gewiß ſind für
die Hilfe nicht nur die Störche dankbar ſondern auch die vielen
kleinen und großen Spaziergänger welche nun einmal den Lang
ſchnäbeln das größte Jntereſſe entgegenbringen

Weimar 21 April Elektriſche Straßenbahn An
der Begehung der elektriſchen Straßenbahnlinie nahmen heute
auch die Grundſtücks und Hausanlieger der in Betrachtkommenden Straßen theil Sie hatten ſämmtlich Einladnngen

dazu erhalten

rk Arnſtadt 21 April Thüringer kirchliche Kon
ferenz Die Jahresverſammlung der Thüringer kirchlichen
Konferenz wird in dieſem Jahre Mittwoch und Donnerstag
nach Cantate den 11 unv 12 Mai hier im Anſchluß an die
Jahresſeier des Thüringer Miſſionsvereins abgehalten in
welcher Herr Ober Konſiſtorialrath Helm Arnſtadt die Au
ſprache übernommen hat Donnerslag vorm 11 Uhr beginnt
im Saale des Kurhauſes die Hauptverſammlung welche zwei
Vorträge bieten wird Herr Superint HardelandUslar wird
im Hauptvortrage Die ſoziale Strömung der Gegenwart und
das geiſtliche Amt beleuchten während nach demſelben
ungeſähr 12 Uhr Herr Profeſſor Beck aus Herrnhut Mit
theilungen aus dem Gebiete der Paramentik geben wird
Quartiere werden auf rechtzeitigen ſchriftlichen Antrag die
Herren Archidiagkonus Köhler und Diakonus Weiſe in Arnſtadt
vermitteln Geiſtliche wie Laien aus allen Theilen Thüringens
ſowie aus den benachbarten Provinzen und Ländern ſind zu
dieſer Konſerenz herzlich willkommen

Kaſſel 19 April Gegen die Einverleibung Der
Kreistag des Landkreiſes hat es abgelehnt dein von der Stadt
Kaſſel mit der Gemeindevertrelung von Wehlheiden geſchloſſenen
Eingemeindungsantrag zuzuſtimmmen mit der Begründung daß
man die Einverleibung zur Zeit nicht für ſo dringend noth
wendig erachten könne und daß dem Kreiſe mit dem Ausſcheiden
Webhlheidens der hauptſächlichſte zu den Laſten beitragende Ort
entzogen würde

E Leipzig 20 April Guſtav Adolf Stiftun g DerCenirolverſchnd des evangeliſchen Vereins der Guſtav Adolf
Stiftung macht bekannt daß die diesjährige 51 Hauptverſammlung
des Geſammivereins in den Tagen vom 12 16 Sept i
Uhm ſtattfinden wird Anträge die auf der Verſammlung zur
Berathung gelangen ſollen ſind ſpäteſtens bis 15 Juli beab
ſichtigte Vorträge aber bis 1 Sept beim Centralvorſtand in
Leipzig Weſtſtraße 4 II anzumelden

t

gelegt daß er durch ſeine verſchiedenen Verbrechen nicht weniger



x z 9 e rere S t 4 n S e e W S tne e n e e h n r h e c e S C r e rh T h e

Capes Iauifhaus
Regemmäntel n o

Blousenhemden

Jupons
Halle a Leipziger Str 94

werden zu ausser gewöhnlich

billigen Preisen verkauft Part I u II Ptage i
Vellchutwände ne e eRuſſo ger

Uhrketten
8 und 14karätig geſtempelt

333 reſp 585
Damen Uhrketten v 15 90
Herrenu uv 24 165
empfehle in größter Auswahl

zu außerordentlich

billigen Preiſen

F R Tittel

und

e

Größen

Freiſen in e

enthält die hervorragendſten Penheiten der Saiſon und lade ich ein geehries

Publikum zur Beſichtigung derſelben ganz ergebenſt ein Beſonders erlaube ich mir auf
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